
                                               

 

BAG-Geschäftsstelle/ Verein zur Förderung der Frauenpolitik in Deutschland e.V., Weydingerstraße 14-16, 10178 Berlin 

Ansprechpartnerin: Ramona Ebert 0 30 – 240 09 812, Fax 0 30 – 240 09 813 

bag@frauenbeauftragte.de  www.frauenbeauftragte.de 

Bankverbindung des Vereins: Berliner Sparkasse, IBAN DE97 1005 0000 0073 7277 17 BIC BELADEBEXXX 

Sprecherinnen 
 

 Roswitha Bocklage 
 Stadt Wuppertal 
 Tel 0 20 2 – 5 63 53 70 
 roswitha.bocklage@stadt. 

wuppertal.de 
  

 Heike Gerstenberger 
 Bezirksamt Pankow von Berlin 
 Tel 0 30 - 9 02 95 23 05 
 heike.gerstenberger@ba-pankow. 

berlin.de 
  

 Brigitte Kowas 
 Bezirksamt Reinickendorf  

von Berlin 
 Tel 0 30 - 9 02 94 23 09 
 brigitte.kowas@reinickendorf. 

berlin.de 
  

 Susanne Löb 
 Landkreis Wolfenbüttel 
 Tel 0 53 31 – 8 42 53 
 s.loeb@lk-wf.de 
  

 Sonja Reese-Brauers 
 Kreis Plön 
 Tel 0 45 22 - 74 32 75 
 sonja.reese-brauers@kreis-ploen.de 
  

 Christina Runge 
 Landkreis Diepholz 
 Tel 0 54 41 - 9 76 10 80 
 christina.runge@diepholz.de 
  

 Christel Steylaers 
 Stadt Remscheid 
 Tel  0 21 91 - 16 22 57 
 Christel.Steylaers@remscheid.de 
  

 Simone Thomas 
 Stadt Freiburg 
 Tel 07 61 - 2 01 17 00 
 frauenbeauftragte@stadt.freiburg.de 
  

 Inge Trame 
 Stadt Gütersloh 
 Tel 0 52 41- 82 20 80 
 inge.trame@gt-net.de 
  
 Elke Voigt 
 Landkreis Dahme-Spreewald 
 Tel 033 75 – 26 26 14 
 elke.voigt@dahme-spreewald.de 
  

 Katja Weber-Khan 
 Stadt Osnabrück 
 Tel 05 41 - 3 23 44 41 
 gleichstellungsbuero@osnabrueck.de 

 

 

 

Verein zur Förderung der Frauenpolitik in Deutschland e.V. 

Geschäftsstelle der BAG   Weydingerstraße 14-16   10178 Berlin 

 

 

 
Pressemitteilung 
 
WANN, WENN NICHT JETZT! 

20 bundesweit tätige Organisationen und Verbände 
stellen Forderungen an Bundesregierung und Arbeitgeber 

 
Corona hat das Leben in Deutschland und in der Welt 
grundlegend verändert. 

Deutlich wird, dass die wirtschaftlichen und sozialen Kosten 
Frauen wesentlich stärker treffen. Die Pandemie vergrößert alle 

gleichstellungs- und frauenpolitischen Probleme/Schieflagen, 
auf die wir bereits seit Jahrzehnten hinweisen. 
Angesichts der existenziellen Krise wird deutlich, wie 

lebensbedrohlich sich die über Jahre privatisierte und 
eingesparte öffentliche soziale Infrastruktur und die falschen 

Arbeitsbewertungen jetzt auf unseren Lebensalltag auswirken. 
 
Wann, wenn nicht jetzt werden unsere frauen-und gleich-

stellungspolitischen Forderungen anerkannt und umgesetzt.  
Wir erwarten von Politik, Arbeitgeber*innen und allen 

Verantwortungsträger*innen ein ebenso mutiges, sachbezo- 
genes und schnelles  Handeln wie jetzt in der Zeit von Corona. 
 

Deshalb fordern wir u.a.: 
 

 finanzielle Aufwertung und bessere Arbeitsbedingungen 
in der Pflege, im Gesundheitswesen, der Erziehung und 
im Einzelhandel 

 Abschaffung der Sonderregelungen für Minijobs 
 Rahmenbedingungen und Arbeitszeiten, die es Eltern 

ermöglichen, sich die Care-Arbeit gereicht zu teilen 
 eine bedarfsgerechte und flächendeckende Versorgung 

mit Beratungsstellen und Gewaltschutzeinrichtungen 
 
Bitte beachten Sie den beigefügten Aufruf.  
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